
N ach derWahl ist vor der
Wahl. Das gilt, mit Blick
auf die anstehende
Landtagswahl am

22. September, für drei von insge-
samt fünf Kandidaten aus Lübbe-
nau. Jeremy Scheibe (SPD) und
Thilo Christiansen (BVB/Freie
Wähler) wurden bei der Kommu-
nalwahl am 9. Juni 2024 bereits in
die Stadtverordnetenversamm-
lung (SVV) gewählt.

Maximilian Schuldt, obwohl
erst Jahrgang 2001, holte bei der
Kommunalwahl das viertbeste Er-
gebnis der acht Kandidaten von
Bündnis 90/Grüne. 83 Stimmen
reichten jedoch nicht für die SVV.
Nun steht der junge Dialogmar-
ketingkaufmann und ehemalige
Schüler an der Oberschule Ehm
Welk in Lübbenau auf Listen-
platz 24 (von 30) für die Land-
tagswahl in Brandenburg.

Nicht nur im Lübbenauer
Stadtbild sindWahlplakate Schei-
bes und Christiansens – beide tre-
ten im Wahlkreis 40 (Lübbenau,
Amt Burg, Calau, Kolkwitz, Vet-
schau) an – bereits zu sehen.
Scheibe und Christiansen, bezie-
hungsweise deren Parteien, ha-
ben schon im vergangenen Jahr
die Kandidaturen öffentlich ge-

macht. Jeremy
Scheibe war be-
reits in der ver-
gangenen Wahl-
periode Stadtver-
ordneter und lei-
tete den
Bauausschuss.

Thilo Christi-
ansen griff als

Lübbenauer Bürger kommunalpo-
litische Thema öffentlichkeits-
wirksam auf – unter anderem die
Garagenproblematik in Lübbenau
und den Lärmkonflikt in Hinden-
berg – und machte sich so be-
kannt. Inwieweit Christiansen im
Wahlkampf auch mit landespoli-
tischen Themen punkten kann,
bleibt abzuwarten.

Scheibe hingegen lässt auf sei-
ner Homepage wissen, er wolle
als Landtagsabgeordneter die Le-
benssituation eines jeden Men-
schen in der Region verbessern.
Der Strukturwandel biete die
großartige Gelegenheit, innovati-
ve und nachhaltige Projekte vo-
ranzubringen.

Schon bei der Kommunalwahl
antreten wollte Antony Jonneck.
2019 ging er, mit 21 Jahren, in die
Politik und engagierte sich bei der
proeuropäischen Partei Volt.
Jonneck, der seit einigen Jahren
in Lübbenau lebt und aus der
Nähe von Luckau stammt, arbei-
tet mittlerweile bei der Stadt Lüb-
benau. Er konnte daher bei der
Kommunalwahl nicht kandidie-
ren.

Dass Jonneck nun bei der Land-
tagswahl imWahlkreis 28 (unter
anderem Lübben, Luckau, Gol-
ßen, Gemeinde Heideblick) an-
tritt, überrascht zumindest all
jene nicht, die seinenWerdegang
verfolgt haben. Der gelernte Bau-
techniker mit Maurerlehre ist
mittlerweile im Landesvorstand
von Volt. Mit der Piratenpartei
und der Ökologisch-Demokrati-
schen Partei hat Volt für die Land-

tagswahl die Listenvereinigung
Plus Brandenburg gebildet, um
Chancen für den Einzug in den
Landtag zu haben.

Komplett überraschend hinge-
gen kommt für viele sicherlich die
Kandidatur des Spreewaldbauern
Sebastian Kilka aus dem Ortsteil
Lehde. Dort betreibt Kilka seinen
Mutschenhof, hält Rinder und ist
als Vorstandsmitglied des Förder-
vereins Lehde sehr aktiv, der sich
um den Erhalt der Kulturland-
schaft verdient gemacht und die
Lehdefeste organisiert hat. Der
tatkräftige Lübbenauer hat sich
überdies der Bürgerinitiative

„Spreewald statt Wildnis“ ange-
schlossen. Größte Bekanntheit er-
langt hat Kilka wahrscheinlich
durch die TV-Serie „Hofgeschich-
ten“. Ein Reporterteam hatte den
Landwirt über einen längeren
Zeitraum daheim begleitet.

Kilka tritt für die neue politi-
sche Vereinigung Deutsch Land
Wirtschaft (DLW) im Wahl-
kreis 28 an. Nach Auskunft des
Vorstandsvorsitzenden Benjamin
Meise will die neue politische
Kraft einstehen für Frieden, ideo-
logiefreien Naturschutz, einen ge-
rechteren Sozialstaat, maßvolle
Migration und mehr direkte De-
mokratie. Laut Landwirt Peter
Schollbach aus Kemmen, ehema-
liger Calauer Stadtverordneter
für die LändlicheWählergemein-
schaft (LW) und einer der Land-
tagswahlkandidaten für DLW,
konnten innerhalb kürzester Zeit

mehr als die notwendigen
2000 Unterstützerunterschriften
beigebracht werden.

Weiterer Kandidat ausMuckwar
Schollbach am Herzen liegt, eine
in Misskredit gebrachte Land-
wirtschaft zu rehabilitieren und
weiterzuentwickeln. Regenerati-
ve Landwirtschaft, angesiedelt
zwischen konventionellem und
ökologischem Landbau, sieht er
als guten Ansatz. Schollbach ist
Landtagswahlkandidat im Wahl-
kreis 40, er hat Listenplatz 4 (von
zehn), Kilka Listenplatz 6. Aus
der Region kommt noch Frank
Trogisch aus Luckaitztal (Muck-
war). Er hatte dieses Jahr für das
Bürgermeisteramt in Luckaitztal
kandidiert, war aber in der Stich-
wahl Uwe Zozmann (Wählerge-
meinschaft Schöllnitz) unterle-
gen.

Calau.Unter demMotto „Zusam-
men in Calau –Was es nicht alles
gibt?!“ startet unter Regie der
Freien Jugendhilfe Niederlausitz
vom 13. bis 15. August ein Graffi-
ti-Projekt.

„Illegale Graffitis sind leider
auch in Calau kein Einzelfall. Mit
dem Startschuss für dieses Pro-
jekt möchten wir allen begeister-
ten Sprayern und interessierten
Menschen dieMöglichkeit geben,
sich legal und unter fachkundiger
Anleitung mit dem Thema zu be-
schäftigen. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich“, umreißt En-
rico Kullick von der Freien Ju-
gendhilfe das Projekt.

Die ersten drei Workshop-Ta-
ge sollen die Grundlage für wei-
tere Projekttage in diesem Jahr
bilden. „Beim Auftakt stimmen
wir uns über den Projektverlauf
ab, tauschen erste Ideen aus und
werden natürlich schon kreativ“,
führt Kullick weiter aus. Für die
professionelle Begleitung des
Projekts konnte der renommier-
te Graffiti-Künstler Ralf Hecht ge-
wonnen werden. Dieser hat in der
Vergangenheit bereits einige be-
kannte Projekte in Calau beglei-
tet, so etwa die Gestaltung der
Giebelwand des Jugendclubs in
der Mühlenstraße 77 oder den
„Oldtimer-Durchgang“ in der

Töpferstraße/Taubners Gäßchen.
Dank der Unterstützung von

Mitarbeitern des Bauhofes der
Stadt Calau wurde die rund 30
Meter lange Gebäuderückseite
des Garagenkomplexes in der
Karl-Marx-Straße hergerichtet,
damit die Sprayer auch eine or-
dentliche „Leinwand“ für ihre
Kunst vorfinden. Neben der Be-
reitstellung der Fassade unter-
stützt die Stadt Calau das Projekt
zudem finanziell.

Interessierte Bürger können
sich für weitere Fragen oder An-
meldungen direkt an Enrico Kul-
lick wenden, Tel. 0162 1688167
(auch WhatsApp). red

Kollegen des Bauhofes der Stadt Calau haben mit weißerWandfarbe
die Rückseite des Garagenkomplexes in der Karl-Marx-Straße für das
Projekt hergerichtet. Foto: Stadt Calau/Jan Hornhauer
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Fünf Lübbenauer kandidieren
für den Brandenburger Landtag
Für die Landtagswahlen in Brandenburg am 22. September kandidieren gleich fünf
Lübbenauer für verschiedene Parteien. Mindestens eine Kandidatur kommt überraschend.

Wäre bei der Landtagswahlauch froh über Stimmen aus Vetschau,
der Lübbenauer Stadtverordnete Jeremy Scheibe (SPD).t

Junge
Lübbenauer

wollen sich in die
Brandenburger
Politik einmischen.

Der Lübbenauer Maximilian Schuldt kandidiert für Bündnis90/Die
Grünen. Foto: Maximilian Schuldt

Der Stadtverordnete Thilo Christiansen (BVB/FreieWähler) will auch
in den Landtag. Fotos (2): Daniel Preikschat

Bauer Sebastian Kilka (DLW) aus Lehde ist in der fünften Generation
auf demMutschenhof und will in den Landtag. Foto: A. Leibmann

Landtags-
wahl

NeueCalauer
Kalender
erscheinen

Calau. Pünktlich zum Stadtfest
präsentiert der Heimatverein Ca-
lau seine aktuellen Publikationen
– zum einen den „Calauer Hei-
matkalender 2025“ und zum an-
deren den „Calauer Bilderkalen-
der 2025“ gemeinsam an einem
Abend, informiert André Bareinz
vom Heimatverein.

AmDienstag, 13. August, um 19
Uhr beginnt die öffentliche Prä-
sentation in der Landkirche Ca-
lau in der Kirchstraße. Unter An-
wesenheit der Autoren, Sponso-
ren und Partnervereine werden
die einzelnen Artikel des 116 Sei-
ten starken Buches vorgestellt.
Der Bilderkalender mit histori-
schen und aktuellen Calauer Fo-
tomotiven besteht aus zwölf Mo-
natsblättern.

Erste Exemplare der neuen Ka-
lender können bereits an diesem
Tag erworben werden.

Musikalisch umrahmt wird die
Veranstaltung von JaninaWesen-
berg. Interessierte Gäste sind
herzlich eingeladen. red

Stadtfest Heimatverein
präsentiert seine aktuellen
Publikationen
am Dienstagabend
in der Landkirche.

Der „Calauer Heimatkalender
2025“ Foto: André Bareinz

Trunkenheit
amSteuer
Altdöbern. Am Samstagnachmit-
tag wurde in Altdöbern ein
62-jähriger Fahrzeugführer einer
verdachtsunabhängigen Ver-
kehrskontrolle unterzogen.Wäh-
rend der Kontrolle wurde in der
Atemluft des Pkw-Fahrers Alko-
holgeruch wahrgenommen. Ein
durchgeführter Test ergab einen
Atemalkoholwert im strafrechtli-
chen Bereich. Eine beweissi-
chernde Blutentnahme wurde an-
geordnet und der Führerschein si-
chergestellt. DieWeiterfahrt wur-
de untersagt. Die Beamten
nahmen eine Verkehrsanzeige
auf. red
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AufSeite 13: Jugendliche
aus drei Ländern sind dem
Strukturwandel auf der Spur.


